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Ausgrabungen in Augst im Jahre 1997
Peter-Andrew Schwarz

mit einem Beitrag von Hans Sütterlin)

Zusammenfassung
Der grösste Teil der 1997 vergebenen 36 Grabungsnummern umfasst
Aktivitäten im Zusammenhang mit der archäologischen Betreuung
von Bodeneingriffen im Augster Teil des antiken Siedlungsperimeters.
Verschiedene Vorabklärungen, Vermessungs- und Dokumentationsar­beiten

erfolgten im Hinblick auf anstehende Bauprojekte 1997.56;
1997.69; 1997.71), hatten aber im Berichtsjahr noch keine Boden­eingriffe

zur Folge.
Abgesehen von der im Juni begonnenen und bis Ende 1998 ab-

zuschliessenden Grossgrabung im Werkhof der Ernst Frey AG Gra­bung

1997.60) handelte es sichvor allem um archäologische Routi­nearbeit,

welche aber zum Teil recht interessante Mosaiksteine zur

antiken und nachantiken Geschichte descaput coloniae bzw. der Ge­meinde

Augst lieferte. Dies war beispielsweise bei einer kleinen Not­grabung

auf dem Forum Insula 11) der Fall, wo ein weiteres Teilstück

der westlichen, mit zwei Strebepfeilern verstärkten und später mit ta-
bernenartigen Räumen versehenen Temenosmauer angeschnitten wur­de

Grabung 1997.52).
Weiterführende Ergebnisse lieferte auch die archäologische Be­gleitung

der Restaurierungs- und Konservierungsmassnahmen am Po­dium

des Schönbühl-Tempels Grabung 1997.75). Bei der Dokumen­tation

eines zwar bereits im Jahre 1956 entdeckten, zwischenzeitlich
aberwieder in Vergessenheit geratenen, vermutlich bei den Grabungen
von A. Ryff 1582-1585) ausgeschroteten Schachtes Hessen sich bis­lang

unbekannte Informationen zum Aufbau des über 3,5 m hohen
Tempelpodiums gewinnen.

Der bereits in frühen Jahren immer wieder punktuell angetroffe­ne

spätmittelalterliche Mühlekanal wurde auch in diesem Berichts­jahr

mehrfach angeschnitten. Im Dorfkern von Augstkonnten an zwei
Stellen Teile des Gewölbes des unterirdisch verlaufenden Kanales
untersucht werden 1997.54; 1997.66), im Zuge der Grabung
1997.74 wurde ein mehrere hundert Meter langer, parallel zurErgolz
verlaufender und im Gelände noch gut erkennbarer, oberirdisch ver­laufender

Abschnitt des Kanales vermessen und dokumentiert.
Drei Bodeneingriffe lagen im Bereich dererst kürzlich entdeckte

römischen Überlandstrassen. Während in einem Fall die erhofften Er­gebnisse

ausblieben Grabung 1997.61), konnte anlässlich der Gra­bung

1997.74 der stratigraphische Aufbau der im vergangenen Be­richtsjahr

entdeckten Verbindungsachse zwischen der aus dem

Westtor führenden Ausfallstrasse und der Hauensteinachse näher

untersucht werden. Im Rahmen dieser Untersuchungen wurde im an­stehenden

Niederterrassenschotter auch eine mit brandigem Material
verfüllte Grube entdeckt. Infolge Hitzeeinwirkung verfärbte, zersprun­gene

Gerolle, namentlich aber zwei fingernagelgrosse Wandscherben,
legen eine prähistorische Zeitstellung nahe.

Die ebenfalls erst im vergangenen Berichtsjahr entdeckte Zu­bringerachse

zur bislang nicht sicher nachgewiesenen, untersten der

drei römischen Rheinbrücken wurde im Jahre 1997 an einer weiteren
Stelle angeschnitten Grabung 1997.77). Die zum Teil bereits er­wähnten

Grabungen 1997.59, 1997.61, 1997.74 und 1997.77 lie­ferten

zudem auch einige recht bedeutende geologische Aufschlüsse.

Die an den vier Stellen angetroffenen Wechsellagerungen zwischen al­pinen

und jurassischen Schottern bezeugen nämlich, dass sich das

sog. «braided river system» von Rhein und Ergolz nicht nur sehr weit
ergolzaufwärts erstreckt hat, sondern dass die Ergolz in periglazialer
Zeit auch recht weit nachWesten mäandrierte. Im Bereich der Flur
Baumgarten Grabungen 1997.69) haben diese geologischen Befunde
auch eine gewisse politische Bedeutung. Dank dem auch durch ande­re

Untersuchungen in nächster Nähe 1997.73; 1997.77) abgestütz­ten

«negativen» Befund kann die 72-Familien-Wohnungen umfas­sende

Grossüberbauung «Im Baumgarten» realisiert werden, ohne
dass die Bauherrschaft wegen vorgängigen Sondierungen und/oder
Grabungen Verzögerungen in Kauf nehmen muss.

Schlüsselwörter
Augusta Raurica; Augst BL; Bautechnik; «braided river system»; Do­kumentation;

Ergolz; Frauenthermen; Frühe Neuzeit; Geologie/peri­glaziale

Wechselablagerungen, Trigodonusdolomit; Öffentliche Bau­ten/

Forum, Thermen; Mühlekanal; Joseph Aubert Parent; Prähistorie;

Pratteln BL;Prospektion/Luftaufnahmen; Römische Epoche; Andreas

Ryff; Tempel auf Schönbühl; Wasserversorgung/Abwasserleitung; Ver­kehr/

Strassen.

Allgemeines

Im Berichtsjahr1 wurden insgesamt 36 Grabungsnum­mern

vergeben bzw. 33 archäologische Untersuchungen

im antiken Siedlungsperimeter Abb. 1) durchgeführt.

Drei Grabungsnummern umfassten Vorabklärungen, wie

Vermessungs- und Dokumentationsarbeiten, welche im
Hinblick auf anstehende Bauprojekte vorgenommen wer­den

mussten 1997.56; 1997.69; 1997.71). Auf dem Pro­gramm

der Augster Grabungsequipe standen:

• 3 geplante Notgrabungen 1997.52; 1997.67), darun­ter

auch die bis Ende 1998 abzuschliessende Gross­grabung

im Werkhof der E. Frey AG 1997.60),

• 4 Untersuchungen im Zusammenhang mit Konser-

vierungs- und Restaurierungsarbeiten oder mit didak­tischen

Projekten 1997.55; 1997.57; 1997.70;

1997.75),

• 5 Sondierungen bzw. Vorabklärungen ohne direkte
Grabungsfolge 1997.51; 1997.56; 1997.68; 1997.69;

1997.71),

• 20 geplante bzw. mehrheitlich ad hoc durchgeführte

baubegleitende Massnahmen 1997.53; 1997.54;

1997.58; 1997.59; 1997.61; 1997.62; 1997.63;

1997.64; 1997.65; 1997.66; 1997.72; 1997.73;

1997.74; 1997.76; 1997.77; 1997.78; 1997.80;

1997.81; 1997.82; 1997.83),

1 Zu den Rubriken «Personelles, Öffentlichkeitsarbeit, EDV,
Wissenschaftliche Projekte, Publikationen, Fundkonservierung
und Fundrestaurierung» vgl. A. R. Furger u. a., Augusta Raurica.

Jahresbericht 1997. Jahresber. Augst u. Kaiseraugst 19, 1998, 5 ff.

in diesem Band).
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Abb. 1 Augst BL, Übersicht über die im Jahre 1997 in Augst durchgeführten archäologischen Untersuchungen, haubegleitenden Massnahmen, Begleitungen von Restaurierungs- und Konservierungsarbeiten sowie Sondierungen
Vorabklärungen. Nicht kartiert wurden die unter den Grabungsnummern 1997.79 zusammengefassten Bodeneingriffe und Lesefunde 1997.89 und 1997.90) sowie die Luftbildprospektion 1997.88). M. 1 : 7000.
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• 2 Prospektionen 1997.79; 1997.88),

• sowie die Erfassung und Zuweisung von Lesefunden,

welche von Besuchern an verschiedenen Stellen im
antiken Siedlungsperimeter 1997.89; vgl. Abb. 23)

oder die uninventarisiert in den Depots des Römer­museum

«gefunden» worden sind 1997.90).

Wiederum wurden auch die sogenannten Negativbefunde,

also diejenigen Stellen im antiken Siedlungsperimeter, wo

zwar Bodeneingriffe vorgenommen wurden, aber keine ar­chäologischen

Strukturen und/oder Funde zum Vorschein
gekommen sind, konsequent registriert und dokumen­tiert2.

Die schon vor längerer Zeit eingeführte Mass­nahme3

trug im Berichtsjahr insofern wieder Früchte, da

verschiedene Anfragen von Bauherren aufgrund von ak­tenkundig

gewordenen Negativbefunden rasch und effi­zient,

also ohne kostenintensive Sondierungen4 oder zeit­aufwendige

Recherchen im Archiv5, beantwortet werden

konnten.
Bei verschiedenen Baugesuchen mussten jedoch

mittels Einsprachen längere Wartefristen ausbedungen

werden6. Für eine zwischen 1999 und 2001 geplante Not­grabung

in der Flur Obermühle7 wird zurzeit nach Alter­nativen

mit einem höheren Kulturgüter-Schutzeffekt ge­sucht.

Die imJuni 1997 begonnene und bis Ende 1998 abzu-

schliessende Grossgrabung auf dem Werkhof der Firma

Ernst Frey AG 1997.60) überstieg die finanziellen und

personellen Möglichkeiten der Abteilung Ausgrabungen

Augst. Die von Hans Sütterlin geleitete Grossgrabung

konnte aber - nicht zuletzt auch dank rechtzeitiger Infor-

mation durch die Bauherrschaft und entsprechender Vor­abklärungen8

- über einen vom Landrat am 10.4.1997 be­willigten

Verpflichtungskredit von netto 1,6 Millionen
Franken finanziert werden.

Dank diesem Kredit konnte der archäologischen Stab

der Abteilung Abb. 2) - Hans-Peter Bauhofer Grabungs­techniker),

Constant Clareboets, Stefan Bieri, Markus

Schaub Zeichner), Germaine Sandoz Fotografin) - mit
Georg Matter Grabungsassistenz), Cornelia Aider, Sandra

Amman, Claudia Jaksic Fotoassistenz und -Vertretung)

und dem Grabungstechniker Donald Offers verstärkt wer­den.

Zeitweise ebenfalls eingesetzt wurden Claudia Di
Grazia und die Theologiestudentin Jeanette Vuillemin aus

Bern, welche bei uns ihre Praktika absolvierten.

Vgl. die Grabungen 1997.51; 1997.58; 1997.59; 1997.62;

1997.63; 1997.65; 1997.68; 1997.72; 1997.76; 1997.80; 1997.81

und 1997.83.

Vgl. dazu Schwarz 1995, 33 bes. Anm. 6 mit entsprechenden

Beispielen.

Vgl. Grabung 1997.73. Im konkreten Fall konnte der Bau eines

Einfamilienhauses an der Peripherie des Gräberfeldes an der
Rheinstrasse Region 15,A) aufgrund der in früheren Jahren

dokumentierten Negativbefunde in der Flur Gallezen ohne

Verzögerungen realisiert werden vgl. zuletzt Schwarz 1997, 96
bes. Anm. 331 mit weiterer Literatur).
So z. B. im Falle eines Einfamilienhauses auf Parzelle 669 Region

10,B); vgl. Baugesuch-Nr. 1496/97 vom 3.11.1997.

So z. B. im Falle eines Einfamilienhauses auf Parzelle 882

Regierungsratsbeschluss Nr. 1088 vom 29.4.1997).

Überbauungs-Projekt Ehinger/ Dubler. Vgl. zuletzt Schwarz 1997,

86 Grabung 1996.72).

Vgl. zuletzt Schwarz 1997, 46 ff.

Abb. 2: Mit Mitarbeitern derArchäologischen Bodenforschung ABBS) und der Firma Helfenstein + Natterer AG sowie weiterem beigezogenem Personal
Augster Grabungsequipe. Von hinten links nach vorne rechts: Carlos de Abren Alegria, Arlindo Figueiredo Sousa, Donald Offers, Cornelia

Claudia di Grazia, Stefan Bieri, Luigi Longhitano, Georg Matter, Albino Martins, Radomir Vasic, Roman Rosenberger, Antonio Jesus Ferreira,
Vueillemin, Germaine Sandoz, Carmelo Middea, Hans-Peter Bauhofer, Hans Sütterlin, Markus Schaub, Cosimo Urso, Manuel Fernandez-Vieira, Sebastiano
Cristaldi, Giuseppe Vilardo.



Neben Carlos de Abren Alegria, Arlindo Figueiredo

Sousa, Albino Portelinha Martins, Sebastiano Cristaldi,

Antonio Jesus Ferreira, Manuel Fernandes Vieira, Antonio
de Matos Crus, Luigi Rizzo, Antonio Alberto Rodriegues

dos Santos, Radomir Vasic, Angestellte der Firma Helfen­stein

+ Natterer AG, konnten im Rahmen der bestehenden

Vereinbarung wiederum Ausgräber der Archäologischen

Bodenforschung des Kantons Basel-Stadt verpflichtet wer­den.

Im Verlaufe des Berichtsjahres arbeiteten Walter Al-
vez, Luigi Longhitano, Carmelo Middea, Roman Rosen­berger,

Cosimo Urso und Giuseppe Vilardo zeitweise bei
uns Abb.2). Peter Briner unterstützte Peter Erni und Peter

Schaad wiederum in der Fundwäscherei.

Grabungsdokumentation und
Grabungsarchiv

Hans Sütterlin)

Bedingt durch die Grossgrabung auf dem Werkhof der Fir­ma

E. Frey AG Grabung 1997.60) liefen im Berichtsjahr
die Arbeiten am Grabungsarchiv auf Sparflamme.

Im Verlauf der Ausgrabung übergab uns Herr Ernst

Frey-Burkard drei Fotoalben und mehrere Glasdiapositive
aus dem Besitz seines am 27. Juli 1997 verstorbenen Va­ters,

Ernst Frey-Bürgi9. Von 189 Aufnahmen fertigten wir
Reproduktionen an, um sie in unser Fotoarchiv zu inte­grieren.

Das Spektrum der Bilder umfasst:

• Fotografien römischer Befunde und Funde, die beim

Kiesabbau am Ostabhang des Kastelenhügels im 1.

Drittel des 20. Jahrhunderts zum Vorschein gekom­men

sind10.

• Alte Dorfansichten von Augst und Kaiseraugst.

• Fotos von Augster Ruinen wie zum Beispiel der Curia

Abb. 3). Die Aufnahme zeigt das runde, gegen das

Violenried gelegene Curiagebäude während der Frei­legung

durch Karl Stehlin in den Jahren 1907/1908

Grabung 1907/1908.60). Das originale Mauerwerk
hat seither stark unter den Witterungseinflüssen gelit­ten

und wird deshalb im kommenden Jahr mit einem

Schutzdach versehen11.

• Bilder von längst verschwundenen Anlagen aus der

Frühzeit der Industrialisierung. Nachdem auf dem

rechtsseitigen Ufer der Ergolz, im Gemeindebann von
Kaiseraugst, eine Bohrung nach Salz erfolgverspre­chend

war, wurde 1843 die Saline Kaiseraugst Abb. 4)

in Betrieb genommen, aber schon vier Jahre später

wieder geschlosssen. Nach einem Neustart 1864 und
dem sukzessiven Ausbau blieb die «Neue Saline Kai­seraugst

» bis 1909 in Betrieb, bevor sie wegen des Baus

des Kraftwerks Augst-Wyhlen abgebrochen werden

musste12.

Abb. 3: Augst BL, Region 1, Insula 13 Grabung 1907/1908.60). Ansicht
der Curia während der von Karl Stehlin durchgeführten Freilegungsarbeiten.
Blick von Osten.

Abb. 4: Kaiseraugst AG. Dorfansicht mit der «Neuen Saline Kaiseraugst»

kurz vor dem Abbruch im Jahre 1909. Blick von Westen.

9 Vgl. den Nachruf auf E. Frey-Bürgi, in: Insider. Informationsheft

der Frey-Unternehmungen. Dezember 1997/24, 6.

10 Zu Fundstücken, die grösstenteils aus dem durch den Kiesabbau

zerstörten Areal stammen, vgl. S. Fünfschilling, Römische Alt­funde

von Augst-Kastelen. Eine Privatsammlung mit Altfunden
aus Augusta Raurica, vornehmlich von Augst- Kastelen Insulae 3,

4, 7, 8), geborgen während des Kiesabbaus im 1. Drittel des 20.

Jahrhunderts. Interne Augster Arbeitspapiere 2 Augst 1993) und

5. Fünfschilling, Zu einigen ausgewählten Altfunden aus Augusta
Raurica. Jahresber. Augst u. Kaiseraugst 15, 1994, 187 ff.

11 A. R. Furger, Römerbrief 1997. Augusta Raurica 1997/1, 4 bes.

Abb. unten.
12 R. Salathé, Augst und Kaiseraugst im 19. und 20. Jahrhundert.

Quellen und Forschungen zur Geschichte und Landeskunde des

Kantons Baselland 4 Liestal 1962) 187 ff.



• Verschiedene weitere Aufnahmen von höchstwahr­scheinlich

in Augusta Raurica durchgeführten Aus­grabungen,

welche bisher unbekannt waren bzw. kei­nen

Niederschlag in den Akten gefunden haben. Sie

können deswegen vorerst noch nicht genauer lokali­siert

werden.

Luftbildprospektion

Im Rahmen der bereits bestehenden Vereinbarung mit der

Kantonsarchäologie Zürich führten Patrick Nagy und Ste­fan

Vogt am 10.4., am 15.5., am 9.6. und am 19.8.1997

wiederum vier Prospektionsflüge im Bereich des antiken
Siedlungsperimeters durch «Grabung» 1997.88). Dabei

wurden insgesamt 130 Schwarzweissaufnahmen und 56

Diapositive von grösseren und kleineren Arealen angefer­tigt,

wo sich im Terrain Luftbildbefunde abzeichneten. Bei
der Auswertung zeigte sich jedoch, dass es sich mehrheit­lich

um altbekannte Strukturen handelte, welche sich im
Gelände aber zum Teil wesentlich besser abzeichneten als

in früheren Jahren.

Dies war beispielsweise in der Flur Schwarzacker der

Fall, wo die neuesten Aufnahmen13 eine Präzisierung und

Ergänzung des im Jahre 1989 im Areal der Insulae 49- 53

aufgrund von Luftaufnahmen erschlossenen Überbau­ungsrasters

erlauben14.

Bei künftigen Flügen weiter zu verfolgen ist unter an­derem

ein Luftbildaufschluss im Bereich der Regionen 3,D

und 4, F. Bei der dort beobachteten, schnurgerade verlau­fenden

dunklen Verfärbung15 könnte es sich entweder um

ein Teilstück der zum Teil bereits bekannten) Stadtmauer

oder allenfalls sogar um einen vorgelagerten Graben han­deln16.

Interessant, aber ebenfalls noch besser zu dokumen­tieren

ist schliesslich auch ein Luftbildbefund im Bereich
der altbekannten Exedra beim Tempel Sichelen 1 Region

3, B). Die neuesten Aufnahmen17 geben Anlass zur Vermu­tung,

dass es sich bei dem nie vollständig untersuchten)
halbrunden Anbau an der westlich der Exedra liegenden
Temenosmauer18 in Tat und Wahrheit um ein kreisrundes

Bauwerk gehandelt haben könnte.

Archäologische Untersuchungen

1997.51 Augst - Werkhof Frey AG

Lage: Region 1, Insula 4 und Insula 8; Parz. 232.

Koordinaten: 621 470/264 990.

Anlass: Vorabklärung/Sondierung im Zuge von Baumass-

nahmen.

Grabungsdauer: 27.1.-30.1.1997.

Fundkomplexe: D04808-D04811.

Kommentar vgl. auch Grabung 1997.60): Im Zusammen­hang

mit der Installation von Bürocontainern für die Ver­waltungsabteilung

der Firmen Helfenstein + Natterer AG
und Ernst Frey AG wurde der neuzeitliche, rund 20 bis 30

cm mächtige Kies- und Teerbelag in diesem Teil des Werk­hofes

entfernt und das rund 775 m2 grosse Areal ausgeeb­net

bzw. stellenweise leicht abgetieft. Partiell wurde auch

der humose, mit kleinstfragmentierten Wandputzfrag­menten

und Leistenziegeln durchsetzte, nachrömische
Reduktionshorizont angeschnitten.

Die übrigen Bodeneingriffe umfassten den Aushub

von rund 40 kleinen Fundamentgruben für die Beton­sockel

der Bürocontainer, einen Graben für die Werk­leitungen

sowie zwei Sickerschächte für das Dachab­wasser.

In den Profilen zeigte sich, dass der rund 30 cm
mächtige Humus des Reduktionshorizontes direkt auf

dem knapp 10 cm mächtigen, rotbraunen Verwitterungs­lehm

auflag. Dieser überlagerte seinerseits den anstehen­den

Niederterrassenschotter. Römische Strukturen wur­den

nicht beobachtet.

Publikation: keine.

1997.52 Augst - Forum

Lage: Region 1, Insula 11; Parz. 1001.

Koordinaten: 621 410/264 799.

Anlass: Notgrabung wegen Bau eines Parkplatzes durch die

Stiftung Pro Augusta Raurica PAR).

Grabungsdauer: 13.2.-14.2.1997.

Fundkomplex: D05263.

Kommentar: Der erst beim Abstossen der Humuskante zu­fälligerweise

bemerkte Bodeneingriff umfasste den Peri­meter

eines 8,5 x 7,5 m grossen Parkplatzes auf dem Areal

der Liegenschaft Giebenacherstrasse 25. Leider versäum­ten

es die Bauverantwortlichen, uns rechtzeitig über den

Baubeginn in der Archäologischen Schutzzone zu infor­mieren.

VorOrt stellte die Grabungsequipe dann fest, dass

nicht nur ein Teil der Humuskante, sondern auch bereits

1 3 Luftbild Nr. 1841.1874 und 1991. Aufbewahrungsort: Archiv der

Abteilung Ausgrabungen Augst/Kaiseraugst.

14 Vgl. A. R. Furger/P.-A. Schwarz/U. Müller/W. Hürbin/ E. Oxé,
Hauptabteilung Augusta Raurica. Jahresbericht 1989. Jahresber.

Augst u. Kaiseraugst 11, 1990, 5 ff. bes. Abb. 7 und 8.

15 Luftbild Nr. 1855. Aufbewahrungsort: Archiv der Abteilung
Ausgrabungen Augst/Kaiseraugst.

16 Zur Situation vgl. M.Schaub, Zur Baugeschichte und Situation
des Grabmonumentes beim Augster Osttor Grabung 1991.52).

Jahresber. Augst u. Kaiseraugst 13, 1992, 77 ff. bes. Abb. 4. - Der
neu beobachtete Luftbildbefund verläuft nicht in der Flucht des

bereits bekannten Westabschnittes der Stadtmauer, sondern ist

deutlich nach Westen versetzt. Die dunkle Verfärbung scheint

ebenfalls eher für eine Interpretion als Graben bzw. gegen eine

Interpretation als Mauerzug zu sprechen.

17 Luftbild Nr. 1865. Aufbewahrungsort: Archiv der Abteilung
Ausgrabungen Augst/Kaiseraugst. Vgl. dazu auch Laur-Belart/
Berger 1988, Abb. 113.

18 Vgl. Laur-Belart/Berger 1988, Abb. 112.



Teile des darunterliegenden Zerstörungsschuttes abgetra­gen

worden waren19. Der mit allerlei modernen Beton­relikten,

Mergel, Bruchstücken von eisernen Wasserlei­tungsröhren

durchsetzte Zerstörungsschutt überlagerte

partiell noch die ebenfalls angeschnittene, westliche
Temenosmauer des Hauptforums Abb. 5) 20.

0 20m

Abb. 5:Augst BL, Region 1, Insula 11 Grabung 1997.52). Ausschnitt aus

dem Gesamtplan mit der Situation im Bereich der Westfront des

Hauptforums. M. 1 : 1000.
1 Im Rahmen der Grabung 1997.52 untersuchte Fläche

2 Im Zuge der Grabung 1976.55 bzw. 1979.52 untersuchte und

im Zusammenhang mit der Grabung 1990.69 ausgewertete
Flächen.

Irritierend wirkte dann auf den ersten Blick der ausser-

gewöhliche Fundreichtum der Humuskante; die im Aus­hub

gefundenen Keramikfragmente und Tierknochen um­fassten

nämlich mehrere Fünfliterkessel.

Bei der Begleitung des maschinellen Aushubes zeigte

sich dann, dass sich die Funde - neben den bereits er­wähnten

Tierknochen und Keramikfragmenten kamen

auch Amphorenhenkel, verschiedene Bronzefragmente

und Eisennägel zum Vorschein - nicht gleichmässig über

die ganze Fläche verteilten, sondern punktuell und kon­zentriert

auftauchten. Mitgefundene Überreste von mo­dernen

Plastiksäcken und der offensichtlich durch nach­römische

Eingriffe partiell gestörte Zerstörungsschutt s.

oben) Hessen bald den Verdacht aufkommen, dass es sich

dabei höchstwahrscheinlich um « entsorgte» Funde aus

früheren Grabungen handeln musste21. Recherchen im

Luftbildarchiv ergaben schliesslich, dass an dieser Stelle

zwischen frühestens) 1952 und 1982 eine Holzbaracke

stand, in der die Fundwäscherei untergebracht gewesen

war22.

Nicht geklärt werden konnte jedoch, ob die in Pla­stiktüten

abgepackten Funde beim Abbruch der zuletzt als

Funddepot genutzten und immer baufälliger gewordenen

Holzbaracke entsorgt wurden, weil die Fundkomplex-Zet­tel

mit den Fundortangaben unleserlich geworden waren,

oder ob es sich um Fundgut handelte, welches im Zuge

von Inventarisierungsarbeiten ausgeschieden worden
ÌSt23.

Nach energischem Auftreten unsererseits wurden die

Aushubarbeiten so organisiert, dass wir die westliche Te­menosmauer

des Hauptforums auf der ganzen Länge des

Parkplatzes freilegen und - wenn auch unter widrigsten
Witterungsbedingungen - fotografisch Abb. 6) und zeich­nerisch

Abb. 7) dokumentieren konnten.
Wie aus Abbildung 6 hervorgeht, war die der 1. Stein­bauperiode

des Forums zuweisbare Temenosmauer auf dem

rund 8,5 m langen Abschnitt mit zwei im Verband errich­teten

Strebepfeilern Abb. 7, Mauern 2 und 4) verstärkt

worden24. An den - zum Teil aus zugesägten Tuffsteinqua­dern

errichteten - Strebepfeilern waren sogar noch Reste

des Fugenstriches erhalten geblieben.

Analog zum rund zehn Meter enfernten, im Zuge der

Grabung 1976.55 bzw. 1979.52 untersuchten Abschnitt
der Temenosmauer Abb. 5,2) 25 Hess sich ferner feststellen,

dass zu einem späteren Zeitpunkt offenbar zwei aus Kalk­steinhandquadern

errichtete Mauern an das Mauerhaupt

der Strebepfeiler angebaut worden sind Abb. 7, Mauern 3
und 5). Wie die auf grösserer Fläche untersuchten Befunde

im Bereich der Grabung 1976.55 bzw. 1979.52 Abb. 7)

nahelegen26, gehören diese beiden Mauern höchstwahr­scheinlich

zu tabernenartigen Räumen. Diese tabernenar-

tigen Räume wurden in der ältesten Phase der 2. Steinbau-

19 Dies obwohl der Verfasser schon verschiedentlich auf den

Fundreichtum und die Bedeutung der Humuskante im Bereich
des Forums hingewiesen hatte. Vgl. z. B. P.-A. Schwarz mit
einem Beitrag von B.Janietz Schwarz), Neue Erkenntnisse zum
Forums-Altar und Forums-Tempel in Augusta Rauricorum Augst

BL). Die Ergebnisse der Grabung 1990.54. Jahresber. Augst u.
Kaiseraugst 12, 1991, 161 ff.; P.-A. Schwarz, in: Furger/ Schwarz

1993, 22 ff. bes. Abb. 12 und Schwarz 1994, 55 mit Abb. 19.

20 Vgl. dazu Schwarz 1991, 153 ff. bes. Abb. 2.

21 Zu derartigen «Befunden» vgl. z. B. Schwarz 1995, 36 bes. Anm.
27; Sütterlin 1996, 52 Grabung 1995.78).

22 Vgl. Luftbildarchiv der Abteilung Ausgrabungen
Augst/Kaiseraugst, Foto Nr. 32 und Nr. 1803. Die Hinweise ver­danke

ich Germaine Sandoz.

23 Entsprechende Beispiele finden sich bei Schwarz 1995, 36 bes.

Anm. 27; Sütterlin 1996, 52 Grabung 1995.78).

24 Vgl. dazu Schwarz 1991, 157 und Abb. 4 zur Definition der

Bauperioden und -phasen an der Westfront des Hauptforums [s.

Abb. 7J).

25 Die Auswertung dieser älteren Grabungen erfolgte im Rahmen

der Grabung 1990.69. Vgl. Schwarz 1991, Abb.2 und Abb. 4.
26 Vgl. Schwarz 1991, Abb. 2 und 4.



Abb. 6: Augst BL, Region 1, Insula 11 Grabung 1997.52). Übersichtsaufnahme mit dem neu entdeckten Teilstück der mit Strebepfeilern verstärkten, west­lichen

Temenosmauer des Hauptforums. Im Vordergrund sind die zueinem späteren Zeitpunkt an die Strebepfeiler angemauerten Mauerzüge eines
artigen Raumes zu erkennen vgl. Abb. 5; Abb. 7).

période an die Westfront des Forums angebaut27, in der
jüngeren Phase der 2. Steinbauperiode des Forums ver-
grössert28 und konnten von der römischen) Giebenacher-

strasse her betreten werden.

Im weiteren fiel auf, dass die westliche Aussenseite der

Temenosmauer Abb. 7, Mauer 1) starke Brandrötungen
aufwies und dass der Grossteil der in der Mauerschale

verbauten Handquader aus Kalkstein infolge Hitze­einwirkungen

zerborsten ist. Dies spricht dafür, dass die
auch im Bereich der Grabung 1976.55 bzw. 1979.52

Abb. 5,2) festgestellte, wohl nach der Mitte des 3. Jahr­hunderts

n. Chr. eingetretene Brandkatastrophe29 auch

diesen Abschnitt der Westfront des Forums in Mitleiden­schaft

gezogen hat.
Publikation: keine.

1997.53 Augst - Halsgraben

Lage: Region 1, Insula 7; Parz. 435.

Koordinaten: 621 405/264 899.

Anlass: Baubegleitung; Entfernen von Wurzelstöcken.

Grabungsdauer: 23.3.1997.

Fundkomplex: D05444.

Kommentar: Beim Freilegen der zwei Wurzelstöcke an der
heute noch sichtbaren, markanten Böschung des sog.
Halsgrabens der spätrömischen enceinte réduite auf dem
Kastelenplateau30 wurden keine römischen Strukturen an­geschnitten.

Im mit Kies und antikem Bauschutt durch­setzten

Humus fanden sich - neben antiken und neuzeitli­chen

Keramikfragmenten und einer gefalteten Bleiplatte -
aber aussergewöhnlich viele Mosaiksteinchen tesserae)^.

Der Befund lässt darauf schliessen, dass essich bei die­sem

durchmischt wirkenden, humösen Material um Aus­hub

von früheren Grabungen auf dem Kastelenplateau

handelt, welcher über die Böschung des Halsgrabens ge­kippt

worden ist. Diezahlreichen tesserae lassen vermuten,
dass es sich um Abraum aus den nicht näher lokalisierba­ren

Grabungen von Aubert Joseph Parent handeln könn­te,

beidenen im Jahre 1796 «dans un champ appelé Ca-
stelen à 2*/2 pieds de profondeur» ein «pavé à la mosaïque»

entdeckt wurde32.

Publikation: keine.

1997.54 Augst - Hauptstrasse

Lage: Region 10,B; Parz. 105.

Koordinaten: 620 814/264 976.

Anlass: Baubegleitung; Bau eines Sickerschachtes für einen

Brunnen.
Grabungsdauer: 14.4.-23.4.1997.

Fundkomplex: D05445.

Kommentar: Durch Baumeister Rolf Fux und Gemeinderat

Hansjörg Steiner wurden wir frühzeitig davon in Kenntnis
gesetzt, dass zwischen denLiegenschaften Hauptstrasse 4

und 6 ein Sickerschacht fürdas Abwasser des dort aufge­stellten

Brunnens angelegt werden sollte. Wichtig war der

Hinweis namentlich deswegen, weil die fragliche Stelle im

27 Vgl. Schwarz 1991, 157.
28 Vgl. Schwarz 1991, 157. Da imZuge der Grabung 1997.52 nur

die Anschlüsse an dieTemenosmauern freigelegt werden konn­ten

vgl. Abb. 6), liess sich die Erweiterung hier archäologisch

nicht nachweisen.

29 Vgl. Schwarz 1991, 160.
30 Vgl. dazu zuletzt Schwarz 1996, 65 bes. Anm. 27 mit weiterer

Literatur.
31 FK D05444.
32 A. J. Parent, Mémoire historique des fouilles faites au village

d'Augst, canton de Basle, enSuisse, sur le territoire de l'ancienne

Augusta Rauricorum Basel 1804), Kommentar zu Tafel auf S. 43.








































